
Schwimmbäder:
Eintritt bleibt 
unverändert S. 3

PRÄSENZ ZEIGEN
NEUER ONLINE-AUFTRITT

Moderner, übersichtlicher und ele-
ganter: Das WOCHENBLATT geht 
Mitte Juni mit seinem neuen Inter-
net-Auftritt an den Start. Unter www.
wochenblatt.net finden die User dann 
neben den aktuellen News aus der Re-
gion tolle Web-Aktionen sowie einen 
eigens entwickelten Club mit vielen 
Extrafeatures für seine Mitglieder. 
Für unser neues Gesicht im Internet 
wurde die Website komplett überar-
beitet. Nun verbinden sich zeitgemä-
ßes Design und eine benutzerfreund-
liche technische Oberfläche zu einem 
neuen WOCHENBLATT-Gewand.

Stift-Kosten
liegen im 
Rahmen S. 4

SITZPLATZ:
EIN BESUCH LOHNT SICH

Malerische Winkel, urige Gasthäuser 
oder der weite Blick zum Hohentwiel 
- der Hegau, die Höri - ja die ganze 
Region bergen viele idyllische Ni-
schen für Genießer und unverwech-
selbare Genüsse. Eine Auswahl an 
feinen Adressen, die exotische Ge-
richte, frische regionale Küche oder 
zünftige Vesper offerieren, sind auf 
dem WOCHENBLATT-Sitzplatz zu 
finden. Ein Besuch lohnt sich, denn 
hier kommen Feinschmecker und 
Freunde der gepflegten Gastlichkeit 
voll auf ihre Kosten, finden Ambiente 
und Wohlfühlatmosphäre.

Dauerbrenner
Mobilfunkmast
 Das »Damoklesschwert« des 
Mobilfunkanbieters »Voda -
fone« schwebt weiter über dem 
Radolfzeller Ortsteil Markelfin-
gen. Seit Monaten sucht der 
Anbieter einen Ersatzstandort 
für den 2016 wegfallenden 
Handymasten auf der Gaststät-
te »Kutscherstuben«. Das alles 
ist nichts Neues. Doch »Voda-
fone« scheint langsam aber si-
cher ernst zu machen: Von ers-
ten Gesprächen mit privaten 
Standortbesitzern war im Rah-
men der Infoveranstaltung am 
Mittwoch im Radolfzeller Rat-
haus die Rede. 
Die Alternativen des Ort-
schaftsrates um Ortsvorsteher 
Lorenz Thum scheinen be-
grenzt zu sein: Ein Baulei-
tungsverfahren würde den 
städtischen Geldbeutel mit 
»unberechenbaren Kosten be-
lasten«, wie Oberbürgermeister 
Dr. Jörg Schmidt erklärte. Zu-
dem rät Rechtsbeistand der 
Stadt, Dr. Holger Weiß, von 
diesem Schritt ab. 
Ein Dialogverfahren mit dem 
Anbieter könnte zu einer Lö-
sung führen. Doch »Vodafone« 
wird als harter Diskussions-
partner beschrieben - wohl 
wissend, dass der Ortschaftsrat 
nach der gültigen Rechtslage 
einen Mobilfunk-Sendemast 
nur schwer verhindern kann. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Unbekannte
boykottieren
Laufevent S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Amtlich: 
 Radolfzell feiert
Aufstieg S. 18
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JGR-Wahl 
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 diesem Juli S. 3
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Stein am Rhein

Radolfzell (swb). Auf der Lan-
desstraße 220 staute sich am 
Samstag, gegen 14.15 Uhr, der 
Verkehr. Ein 42 Jahre alter Au-
tofahrer fuhr auf das Stauende 
auf. Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde sein Pkw auf vier 
davor stehende Autos aufge-
schoben.
Alle vier Fahrzeugführer und 
zwei weitere Insassen wurden 
bei dem Unfall leicht verletzt. 
Beim Auffahrunfall entstanden 
insgesamt 14.000 Euro Sach-
schaden.

Stauende 
übersehen

 Wangen (swb). Das Fischer-
haus in Wangen lädt am Frei-
tag, 24. Mai, um 19.30 Uhr zu 
einem Vortrag zum Thema »Os-
wald Heer (1809 – 1883) Per-
sönlichkeit – Werk und Bedeu-
tung« in die Höri-Strandhalle 
nach Wangen ein. Heer ist in-
ternational vor allem als Paläo-
botaniker des Tertiärs bekannt. 
Die Basis für seine 1865 er-
schienene Arbeit über die 
»Pflanzen der Pfahlbauten« bil-
deten Pflanzenreste aus den 
Pfahlbauten in Wangen. 

Vortrag im 
Fischerhaus

Radolfzell (swb). Als Polizeibe-
amter lebt man auch außerhalb 
des Dienstes gefährlich. Diese 
Erfahrung musste ein Beamter 
des Radolfzeller Polizeireviers 
machen, als er in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag vor sei-
ner Wohnanschrift in der Höri-
straße von einem 51-Jährigen 
angegriffen und verletzt wurde. 
Der Beamte verabschiedete sich 
gerade von seiner Tochter, als 
der Beschuldigte lauthals grö-
lend die Höristraße entlanglief 

und dabei heftig über die Poli-
zei schimpfte. Unvermittelt 
griff der Mann den Polizisten 
an und versetzte ihm einen 
Faustschlag ins Gesicht. Im 
weiteren Verlauf kam es zu ei-
nem heftigen Kampf zwischen 
den beiden Männern, wobei es 
dem Beamten gelang, den An-
greifer zu überwältigen und 
ihn seinen von der Tochter 
alarmierten Kollegen zu über-
geben. Bei der heftigen Ausei-
nandersetzung erlitt der Poli-

zist zahlreiche Hämatome, 
Schürf- und Platzwunden. Er 
musste im Krankenhaus ambu-
lant behandelt werden. Der Be-
schuldigte stand unter erhebli-
cher Alkoholeinwirkung. Die 
Ermittlungen ergaben, dass 
diesem der Beruf des Geschä-
digten bekannt war. Der Mann 
hatte in unmittelbarer Nähe des 
Beamten gewohnt. Der 51-Jäh-
rige muss sich nun wegen ge-
fährlicher Körperverletzung 
verantworten.

Beamter angegriffen und verletzt
Plötzlicher Überfall endet im Krankenhaus

Markelfingen (gü). Der Funk-
wellen-Schlag in Markelfingen 
reißt nicht ab. Die Stimmung 
bleibt gereizt: Das Thema »Mo-
bilfunkmast in Markelfingen« 
entwickelt sich langsam aber 
sicher zum Dauerrenner unter 
den kommunalpolitischen Ent-
scheidungen im Radolfzeller 
Ortsteil. Von einer grundlegen-
den Entscheidung sind die be-
troffenen Parteien auch nach 
drei Runden Tischen und diver-
sen Infoveranstaltungen weiter 
entfernt denn je. Daran änderte 
auch der neuerliche Infoabend 
im Radolfzeller Rathaus nichts. 
Doch zurück auf Anfang: An-
lass zur Dauer-Diskussion ist 
ein geplanter Mobilfunkmast 
des Anbieters »Vodafone« am 
Sportplatz. Dabei handelt es 
sich um einen Ersatzstandort 
für die in drei Jahren wegfal-
lende Anlage auf einem Privat-
gebäude auf der Gaststätte 
»Kutscherstuben« (wir berichte-
ten). Diese Entscheidung rief 
die Bürgerinitiative um Stefan 
Förg und Günter Dolak auf den 
Plan, die sich gegen einen Mas-
ten im Ortskern aussprachen. 

Ihr Favorit: Ein bereits vorhan-
dener Mast an der B 33, der 
»aufgesattelt« werden könnte. 
Denn ein von der »BI« in Auf-
trag gegebenes Gutachten be-
weise, dass der Standort »B 33« 
entgegen der städtischen An-
nahmen geeignet wäre. »Das 
Gutachten der Stadt war nicht 
zielführend, sondern wurde 
nach städtischen Vorgaben 
durchgeführt«, sagte »BI«-Mit-

glied Förg zu Jahresbeginn. Die 
Versorgung des Mastes an der 
B 33 sei sogar 56-fach besser 
als die von »Vodafone« gefor-
derten Werte und käme mit 
diesen Werten mehr als nur als 
Alternativ-Standort in Frage. 
Doch genau an diesem Punkt 
schlagen die Funk-Wellen am 
höchsten. Denn nach Einschät-
zung von TÜV-SÜD-Gutachter 
Dr. Thomas Gritsch, der im 

Auftrag der Stadt die Alterna-
tiv-Standorte unter die Lupe 
nahm, reiche der Mast an der 
B 33 nicht aus, um eine flä-
chendeckende Indoorversor-
gung zu garantieren. Dabei 
zähle eine Indoorversorgung, 
anders wie vom technischen 
Berater der »BI« angenommen, 
ähnlich wie die Inanspruch-
nahme von Elektrizität, Strom 
und Energie, zur Grundversor-
gung in Deutschland, wie der 
Rechtsbeistand der Stadt, Dr. 
Holger Weiß, berichtet. »Damit 
bleiben als mögliche Standorte 
nur die jetzige Anlage oder die 
Alternativen am Sportplatz 
und am Kapelläcker«, sagte 
Gritsch. 
Auch ein von der »BI« ange-
dachtes Bauleitungskonzept, 
das der Stadt die Steuerung der 
Standorte für mögliche Masten 
ermöglichen sollte, zerschlug 
sich im Winde. Zwar könne 
von der Kommune durch ein 
vergleichbares Konzept ein 
Standort rechtlich gesteuert 
werden, wie Weiß ausführt. 
Doch der Rechtsexperte rät der 
Stadt Radolfzell von diesem 

Schritt ab: »Ein Bauleitungs-
konzept ist an hohe Anforde-
rungen geknüpft.« Wie hoch 
diese Anforderungen tatsäch-
lich sind, verdeutlichte OB 
Schmidt: »Die Kosten hierfür 
sind unberechenbar. Allein für 
die Koordination müsste die 
Stadt zwei zusätzliche Vollzeit-
kräfte einstellen.« 
Überhaupt wird »Vodafone« 
von den Experten als harter 
Verhandlungspartner beschrie-
ben. »Falls es keine Einigung 
gibt, dann ist der Mobilfunkbe-
treiber nicht gezwungen nichts 
zu machen, sondern dann 
sucht er selbst nach privaten 
Standorten«, erklärte OB 
Schmidt weiter. Und der Anbie-
ter scheint seine Messer bereits 
zu wetzen. Denn wie im Rah-
men der Informationsveran-
staltung zu erfahren war, habe 
sich »Vodafone« bereits im Ort 
nach privaten Standorten um-
gehorcht. Deshalb riet Ortsvor-
steher Lorenz Thum nochmals 
dazu, positive Standorte auszu-
weisen, denn nur so habe man 
die Möglichkeit, die Standort-
wahl ein bisschen zu steuern. 

Mobilfunk-Kampf mit harten Bandagen
Mast-Diskussion in Markelfingen steuert auf Sackgasse zu / »Vodafone« bereits auf der Suche

Der Diskussionsbedarf bei der Infoveranstaltung zum Thema »Mo-
bilfunkmast in Markelfingen« war groß - doch die Standortdebatte 
des neuen Mobilfunkmastes bleibt auch nach der neuerlichen Aus-
sprache am Mittwoch hitzig. swb-Bild: gü
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Mix Markt 101 OHG
Berliner Str. 6
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Die Angebote der Woche
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www.mixmarkt.eu

Informieren Sie sich 
täglich mit den aktuellsten
Nachrichten.

Ab 12. Juni 2013 unter
www.WOCHENBLATT.net
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 Stockach (swb). Der VfR berei-
tet sich auf die Landesliga vor: 
Wie der erste Vorsitzende An-
dreas Beu mitteilt, haben vier 
Juniorenspieler des Stockacher 
Traditionsvereins an dem Win-
terseminar des Schiedsrichter-
verbands Südbaden teilgenom-
men: »Alle Vier haben dann im 
Februar die Schiedsrichterprü-

fung bestanden.« Und sie hät-
ten bereits ihre ersten Spiele 
gepfiffen. 
Die »Neuen« seien noch sehr 
jung, und im Laufe der Zeit 
könnten sich Hobbys und Prio-
ritäten verschieben, doch es sei 
erfreulich, dass sich die vier 
jungen Männer der Verantwor-
tung stellen würden, so Andre-

as Beu. Komplettiert wird das 
Schiedsrichterteam des VfR 
durch Angelo Gentilezza, der 
seit einigen Jahrzehnten als 
Unparteiischer Partien leitet. 
Andreas Beu bricht eine Lanze 
für die Unparteiischen: »Unser 
Fußballsport funktioniert nur 
mit Schiedsrichtern. Also: Seid 
fair zum 23. Mann.«

Der wichtige 23. Mann
VfR Stockach komplettiert sein Schiedsrichter-Team

Die neuen, jungen Unparteiischen des VfR Stockach: Andy Wolf, Lars Negrassus, Tobi Negrassus und Ju-
lian Negrassus haben die Schiedsrichterprüfung bestanden. swb-Bild: VfR Stockach

 Stockach (swb). Da gibt es was 
zu sehen: Im »Gelben Saal« der 
Waldorfschule Wahlwies wird 
am Sonntag, 9. Juni, um 11 Uhr 
eine Ausstellung mit Künstlern 
aus der Schulgemeinschaft er-
öffnet. Für den musikalischen 
Rahmen ist das Ensemble »Kaf-
feerausch« zuständig, das sich 
aus der Elternschaft rekrutiert 
und das jiddische Musik prä-
sentiert. 
 Die Galerie der Waldorfschule 
wurde 1999 ins Leben gerufen, 
und nach dem Ende des »zwei-
ten Jahrsiebtes« meinen die 
Verantwortlichen, es sei Zeit 
zurückzublicken. Gegründet 

wurde die Galerie, damit die im 
Kunstunterricht entstandenen 
Arbeiten der Schüler der Schul-
gemeinschaft präsentiert wer-
den können. Eine weitere Über-
legung war, die Kunst der Regi-
on an die Schule zu holen. 
»Schließlich sollte eine Wal-
dorfschule vom Konzept her 
kulturell kein isoliertes Inselda-
sein führen«, teilen die Veran-
stalter im Ankündigungstext 
mit. 
 Nachdem die Räumlichkeiten 
eingerichtet worden waren, 
wurde die erste Ausstellung zur 
Jubiläumsfeier von Künstlern 
der Schule ausgerichtet. In der 

Folge wurden pro Jahr zwei bis 
drei Ausstellungen mit regio-
nalen Künstlern an der Wal-
dorfschule organisiert. Dabei 
gab es auch eine Gemein-
schaftsausstellung und thema-
tische Veranstaltungen etwa 
über »Elemente«, »Engel« oder 
»Die Kunst in der Heilpädago-
gik«. 
Die aktuelle Ausstellung richtet 
den Blick nach innen. Barbara 
Baumgart, Vera Floetemeyer 
Löbe, Cornelia Nicole Süper, 
Annette Gönner, Jürk Langer, 
Sven Saar, Esther Wenger und 
Axel Schliwa zeigen dabei ihre 
Werke. 

Der Blick nach innen
Künstler zeigen ihr Schaffen an der Waldorfschule

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Wilderich Graf von und zu 
Bodman zeigt seine Schätze. 
Am Sonntag, 9. Juni, führt der 
ausgewiesene Experte Einhei-
mische und Touristen durch 
seinen Schlosspark in Bodman. 
Treffpunkt für die Veranstal-
tung ist um 14 Uhr am Krieger-
denkmal. Graf Bodman lässt 
ein Stück Natur lebendig wer-
den, und er weiß viel über die 
Bäume aus aller Welt in seinem 
Garten zu berichten. Der Ter-
min der Führung konnte erst 
jetzt bekanntgegeben werden, 
da der Stand der Vegetation 
von vielen Faktoren abhängig 
ist. Zwar blühte zuvor schon 
vieles in dem Park, doch der 
richtige Frühling hatte sich in 
diesem Jahr noch nicht einge-
funden. Jetzt hoffen alle auf 
prächtiges Park-Wetter für den 
Besuch des Schlossparks.

Natur wird
lebendig
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Viel Spaß in 
Radolfzell  

in der 
Höllturm-
Passage!

Stress beim Einkauf?
Das muss nicht sein!

Wir liefern gerne
Ihren Einkauf zu 
Ihnen nach Hause!
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Wir liefern Ihren Einkauf nach Hause!
I Zimber’s Frischemarkt Radolfzell - Höllturmpassage I zimbers.frischemarkt@gmail.com I

Einkaufen per Telefon: 0 77 32 / 9 40 70 78
 

                                              / g Feingold 
                                                                                                                      (1 – 5 g Stückelung) 

 

 

Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich    
von unserem Experten unverbindlich beraten. 

 
 

 

EIN VERGLEICH LOHNT SICH! 
 

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert! 

 

 
 

Altgold – Schmuck  - Münzen – Silber - Platin 
Zahngold (auch mit Zähnen) 

 
 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 

 

Beratung  und Ankauf: Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr 

 

 

Höllturm Passage 1/5 
RADOLFZELL 

Tel. 07732 / 82 38 461 
 

 

! NEUERÖFFNUNG !  
Ekkehardstr. 19 

SINGEN 
Tel. 07531 / 91 85 230 

 
 

Beratung  und Ankauf: Mo. – Fr. 9 – 17 Uhr 

 Hauptstr. 13 • STOCKACH • Tel. 07771 / 64 89 620 
 

 

 

BARITLI-GOLD.DE 
 

 GOLDANKAUF – bis 39,00   

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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Flüssigdünger
für Zimmer-, Balkon- 
und Gartenpfl anzen

3 Liter
(1L = –,99)

2,98

 

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

* unser alter Preis

Einzelpreis

Flüssigdünger
für Zimmer-, Balkon- und
Gartenpfl anzen

3 Liter
(1L = –,99)

Fine&Soft Toilettenpapier
mit Kamillenduft, 
3-lagig 
á 150 Blatt

8 Rollen
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Knallerpreise!
Preise gültig vom 23.05. – 25.05.2013

Vorteilspreis
2 Stück =
(1L = –,83)

2,98

5,–
gegenüber

dem Einzelpreis

–,96 € 
gespart!

1,29
* 1,99

statt

Unsere Beilage
erhalten Sie 
mit dieser 
Wochenblatt-
Ausgabe oder 
unter 

www.mauch-garten.de
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleisch-
salat

100 g € 1,39

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
immer lecker

Schweinerücken
auch mariniert

100 g € 1,09

AKTION  AKTION  AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,59

herzhaft deftig

Italia-Salami
im Ring

100 g € 1,59
aus unserer Wursttheke
Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Bärlauch-

lyoner
100 g € 1,09

natürlich hausgemacht

Servela

100 g € 0,89
für Genießer

Porterhouse-
steak

DRY AGE

immer bekömmlich

Putenspießle
Hawaii

küchenfertig zubereitet
100 g € 0,99

lecker zu Spargel

Tannenrauch-
schinken

100 g € 1,59
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»Ihr Mann ist tot und lässt Sie 
grüßen.« So lapidar ist wohl 
kaum je eine Ehefrau zur Wit-
we erklärt worden, wie es Frau 
Marthe in Goethes Faust von 
Mephisto widerfahren ist. Der 
Nürnberger Erfolgsautor Fitz-
gerald Kusz hat sich um die 
Befindlichkeit von Witwen 
seine heiteren, ironischen und 
traurigen Gedanken gemacht 
und sie zu »Witwendramen« 
zusammengefügt, einer Revue 
für mehrere Witwen unter-
schiedlichen Alters. Hier ran-
ken sich Komik und Tragik um 
Witwen und Dramen jenseits 
aller Schicksale, die hinter 
dem Begriff »Witwe« lauern, 
Geschichten und Sprichworte, 
die kaum enden wollen. Die 
langjährig erprobte Theater-
gruppe »T.O.N. Theater Ohne 
Namen« um die Gaienhofener 
Theaterpädagogin und Schau-
spielerin Claudia Godart hat 
sich dieses Stoffes angenom-
men und mit viel Freude und 
Charme bearbeitet, gewendet 
und bühnentauglich umge-
setzt. Vergnüglich, berührend, 
aberwitzig und skurril. Nach 
großem Erfolg im letzten 
Herbst an verschiedenen Büh-
nen ist die Schauspieltruppe 
jetzt wieder zu Gast in Radolf-
zell und der altehrwürdige 
Saal vom Scheffelhof bietet 
den passenden Rahmen für ei-
ne Theateraufführung, die 
durchaus aus dem Rahmen 
fällt. Freitag, 24. Mai um 20 
Uhr, Theateröffnung ist um 19 
Uhr. Reservierungen unter 
07735/9382246.

FAUST

Radolfzell (pud). Wenn Marco 
Vouk vom Radolfzeller Jugend-
gemeinderat (JGR) spricht, 
dann ist von der viel zitierten 
Politikverdrossenheit unter Ju-
gendlichen nichts zu spüren. 
Der Vorsitzende dieses 15-köp-
figen, auf zwei Jahre gewählten 
Gremiums appelliert an die et-
wa 2.000 Jugendlichen im Alter 
von 14 bis 21 Jahren, für den 
JGR zu kandidieren und auch 
zur Wahl zu gehen. Bewerben 
kann man sich vom 9. bis 30. 
Juni. 
Gewählt wird online dann vom 
11. bis 25. Juli. Vouk ist es 
wichtig, dass im neuen Rat Ju-
gendliche aller Schulen und 
auch Aktive in Vereinen vertre-
ten sind. Um möglichst viele zu 
erreichen, hat man eine Me-
dienkampagne gestartet. Unter 
dem Motto »Du bist nicht al-
lein« gibt es beispielsweise ei-
nen Flyer im »Facebook-De-
sign«. Auf die Frage, was die 
Arbeit im JGR bringt, antwortet 

er: »Spaß und Erfahrung«. Zum 
Aufwand sagt er, dass niemand 
zu etwas gezwungen wird: 
»Man kann das machen, was 
man will.« Mit dieser Einstel-
lung ist man durchaus erfolg-
reich. In den vergangenen zwei 

Jahren hat der JGR diverse Pro-
jekte und Events auf den Weg 
gebracht. Das »absolute High-
light« war für Vouk das Open 
Air-Konzert »Rock am Segel« 
mit über 1.200 Gästen. Weiter-
hin wurde das »s’Bokle« etab-

liert, das »Café Connect« ge-
plant und eröffnet, ein neuer 
Standort für den Skaterplatz 
gefunden, an der neuen Fast-
nachtsausrichtung »Brauchtum 
statt Party« mitgearbeitet und 
man hat sich in die aktuelle 
Diskussion um die erhöhten 
Freibad-Eintrittspreise einge-
mischt. Dieses »Einmischen« 
sieht Stadtjugendpflegerin Eva-
Maria Beller als Erfolgsrezept 
des JGR. Laut Bürgermeisterin 
Monika Laule ist der Rat der 
wichtigste Ansprechpartner für 
die Verwaltung und den Ge-
meinderat, um die Meinung der 
Jugendlichen zu hören. Auch 
sie rät zur Mitarbeit. »Die Ju-
gendlichen können lernen, Ver-
antwortung zu übernehmen 
und erfahren, wie Demokratie 
funktioniert«, so Laule. 
Weitere Informationen zur 
Wahl des JGR unter face-
book.de/jugendgemeinderat-
radolfzell und www.radolfzell.
de/jugendgemeinderat. 

Verantwortung übernehmen
Wahl des Jugendgemeinderats steht im Juli

Radolfzell (swb). Wo finde ich 
den nächsten Altglascontainer? 
Welche Bebauungspläne gelten 
für welchen Bereich? Wie viele 
Mobilfunkstandorte gibt es in 
der Stadt? Auf dem neuen Bür-
gerportal Radolfzell sind Ant-
worten auf diese und viele wei-
tere Fragen geografisch anspre-
chend aufbereitet. Es ist ab so-
fort auf der städtischen Home-
page abrufbar und bietet eine 
Menge weitere nützliche und 
interessante Funktionen. 
Es lohnt sich auf jeden Fall, 
beim Bürgerportal unter www.
radolfzell.de/bürgerportal rein-
zuschauen, denn hier lernt man 
Radolfzell von wirklich allen 
Seiten kennen. Zum Beispiel 
von oben aus der Vogelper-
spektive mit aktuellen Luftbil-
dern oder planerisch mit allen 
verfügbaren Bebauungsplänen 
der Stadt. Selbst graphisch un-
terstützte Vergleiche der städti-
schen Entwicklung der letzten 
hundert Jahre sind hier mög-
lich. 
Was Architektur- und Inge-
nieurbüros schon seit dem Start 
des Vorgängerprogramms GIS 
im Jahr 2004 als unersetzliches 
Instrument im Arbeitsalltag 
dient, ist durchaus auch für den 
privaten Gebrauch interessant. 
Wer neu nach Radolfzell 
kommt oder mit dem Gedanken 
spielt, hier zu bauen, kann sich 
schon im Vorfeld über die 
Standorte von Kindergärten 
oder Schulen informieren. 
Doch die Möglichkeiten des 
Bürgerportals reichen noch we-
sentlich weiter. So ist es bei-
spielsweise möglich, einen 
Standort auf der Karte als 
Treffpunkt per Mail vorzu-
schlagen oder unkompliziert 
Flächen oder Entfernungen zu 
berechnen. Die Funktionen 
werden laufend erweitert.
Auch in der Stadtverwaltung 
schätzt man den schnellen Zu-
griff auf raumbezogene Daten 
im Rahmen der täglichen Ar-
beit. Für die Bürgerinnen und 
Bürger dient das Bürgerportal 
als erste Information, weiter 
gehende umfassende Auskünfte 
erhalten sie natürlich nach wie 
vor direkt bei den jeweiligen 
Fachämtern der Stadt.
Der direkte Zugang zum Bür-
gerportal Radolfzell ist zu fin-
den unter www.radolfzell.de/
bürgerportal. 

Radolfzell 
virtuell

Radolfzell (gü). Die Jahresver-
sammlung am Montag in den 
Räumlichkeiten des Kleintier-
zuchtvereins stellte es noch 
einmal unter Beweis: Der DRK 
Ortsverein Radolfzell ist auch 
im Jahr 2013 breit aufgestellt 
und blickt im 150. Jahr der 
Gründung des Deutschen Roten 
Kreuzes erwartungsvoll in die 
Zukunft. »Der Ortsverein Ra-
dolfzell sieht sich als Teil dieses 
Ganzen. Die 150 Jahre sind 
auch unser 
Jubiläum, wir 
sind stolz auf 
unsere Arbeit 
und danken 
allen passiven 
und aktiven 
Helfern«, er-
klärte der Vorsitzende des DRK-
Ortsvereins, Oberbürgermeister 
Jörg Schmidt, zu Beginn der 
Versammlung. 
Wie Bereitschaftsleiterin Patri-
zia Delli Bovi in ihrem Jahres-
bericht erklärte, waren 2012 
zahlreiche Arbeitseinsätze zu 
verzeichnen. »Dazu zählten 
auch die Sanitätsdienste. Im-
mer wiederkehrend der Hemd-
glonker, das Reitturnier auf 
dem Gut »Weiherhof«, das 

Hausherrenfest und das Alt-
stadtfest«, so Delli Bovi. Als 
Highlight bezeichnete sie die 
Teilnahme bei der »Terrex 
2012«, einer überregionalen 
Katastrophenschutzübung für 
eine zivil-militärische Zusam-
menarbeit. Als wertvoller und 
unverzichtbarer Baustein in der 
Gesamtarbeit des DRK kristalli-
sierten sich im vergangenen 
Jahr zum wiederholten Male 
die zahlreichen Blutspendeak-

tionen he-
raus. »In die-
sem Jahr 
konnten 144 
Blutspende-
aktionen mit 
39.235 Spen-
dern durch-

geführt werden«, berichtete Or-
ganisator Peter Möhrle. In 2012 
wurden insgesamt 1.202 Blut-
konserven gezählt. Allerdings 
mussten im Vergleich zum Vor-
jahr 356 Spender weniger ver-
zeichnet werden. Beunruhigt 
über die leichte Stagnation ist 
Möhrle allerdings nicht. Im Ge-
genteil: »Wir erwarten in die-
sem Jahr den 40.000 Blutspen-
der«, schaut der Organisator er-
wartungsvoll in die Zukunft. 

DRK: Zum Wohle 
der Bürger

Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt, Vorsitzender des DRK Ortsver-
eins Radolfzells (l.), und der stellvertretende DRK-Kreisvorsitzende 
Hans Veit (r.) zeichneten Theresia Wernet, Sebastian Lipinski, Ma-
rieluise Bühler und Elisabeth Stoffel für ihre langjährige DRK-Mit-
gliedschaft aus. swb-Bild: gü

 Radolfzell (swb). Überraschen-
de Wende in der Diskussion 
über die geplante Erhöhung der 
Eintrittspreise der Strandbäder 
in Radolfzell: Nachdem eine 
neuerliche Runde im Verwal-
tungs- und Finanzausschuss 
(Grund hierfür war ein Verfah-
rensfehler bei der Abstimmung 
eines Antrags von Stadträtin 
Gisela Kögel-Hensen in der Sit-
zung des Finanzausschusses 
am 18. April) nötig geworden 
war, bleiben die Preise nun un-
verändert. Das ergab die Ab-
stimmung im Verwaltungs- 
und Finanzausschuss am 
Dienstag. Weder der im Vorfeld 
von Kögel-Hensen vorgetrage-
ne Vorschlag, noch die Ein-
trittspreise der Verwaltung 
konnten die nötige, mehrheitli-
che Stimmenanzahl auf sich 
vereinen. Damit bleibt für die 
Badesaison 2013 erst einmal al-
les beim Alten. Zusätzliche Bri-
sanz erhielt die Schwimmbad-
Posse durch einen Antrag von 
CDU-Fraktionsvorsitzenden, 
Herbert Tägtmeier, der die Ab-
stimmung ohne weitere Diskus-
sion forderte. Seiner Meinung 

nach gebe es »keine weiteren 
Erkenntnisse in der Eintritts-
preis-Diskussion«. Vielmehr 
habe der CDU-Kommunalpoli-
tiker bei der Schwimmbad-De-
batte den Eindruck, dass er sich 
in einem Dritte-Welt-Land be-
finde und nicht in Radolfzell. 
»Hier werden geschnittene He-
cken und Wiesen, saubere Du-
schen und Toilettenanlagen ge-
fordert, ohne einen entspre-
chenden Obolus bringen zu 
wollen«, sagte Tägtmeier. 
Gegenwind erhielt er hingegen 
aus dem Lager der Freien Wäh-
ler in Person von Stadtrat Wal-
ter Hiller: »Die ganze Vorge-
hensweise erinnert an einen 
Basar. Eine Preiserhöhung von 
über 100 Prozent ist nicht ge-
rechtfertigt, schließlich waren 
die Eintrittspreise dem Pächter 
bekannt.« 
Trotz der Abstimmungspleite 
vom Dienstag wird die Rück-
kehr zu den alten Preisen vor 
allem die Mitglieder des Ju-
gendgemeinderates freuen. 
Diese hatten bereits im Vorfeld 
zur Abstimmung ihren Unmut 
über die Erhöhung der Ein-
trittsgelder in einem öffentli-
chen Schreiben Luft gemacht. 
Darin heißt es, dass vor allem 
der Anstieg um 150 Prozent bei 
der Jahreskarte für Jugendli-
chen und Studenten besonders 
die Gruppe treffe, die über kein 
eigenes Einkommen verfüge. 
Die neuen und alten Eintritts-
preise auf einen Blick: Der Ein-
zeleintritt für Erwachsene kos-
tet zwei Euro, Jugendliche bis 
16 Jahre müssen 1,30 Euro 
zahlen, unter sechs Jahren ist 
das Baden frei. Eine Jahreskarte 
für Erwachsene kostet 18 und 
für Jugendliche sechs Euro. Für 
eine Familienkarte müssen 40 
Euro berappt werden. Alleiner-
ziehende zahlen 20 Euro. Alle 
Preise gelten nur für Einheimi-
sche. 

Auf Anfang
 Bäderpreise bleiben unverändert

Bald stehen die Radolfzeller an 
den Schwimmbadkassen 
schlange: Die Preise bleiben al-
lerdings dieselben wie im Vor-
jahr. swb-Bild: gü

Gaienhofen (swb). Am Mitt-
woch, 29. Mai, 20 Uhr, lädt das 
Bürgerforum Höri alle Interes-
sierten zu einem spannenden 
Vortrag zum Thema »Mensch 
und Umwelt auf der Höri – drei 
Jahrzehnte Forschung an einer 
15 Jahrtausende langen Ge-
schichte« in den Saal des Badi-
schen Hofs in Gaienhofen. Der 
Archäobotaniker Manfred 
Rösch, Professor an der Ru-
precht-Karls-Universität in 
Heidelberg und zugleich Leiter 
des Labors für Archäobotanik 
der Außenstelle des Landes-
denkmalamtes in Hemmenho-
fen, nimmt seine Zuhörer mit 
auf eine unterhaltsame Reise 
durch drei Jahrzehnte For-
schungsgeschichte. Seine For-
schungen hat Rösch durch bo-
tanische Untersuchungen an 
Kulturschichten der jungstein-
zeitlichen Ufersiedlungen und 
an mittelalterlichen bis neu-
zeitlichen Ablagerungen histo-
rischer Gebäude wie der Was-
serburg Oberstaad oder des 
Chorherrenstifts Öhningen er-
gänzt. 

Mensch und 
Umwelt

Mit dem Bus 
zum Finale

Radolfzell (swb). Nachdem 
sensationellen Erreichen des 
SBFV-Pokalfinales heißt es für 
den FC Radolfzell in Kürze: 
Aufgeht es nach Tiengen. Extra 
hierfür bieten die Mettnauer für 
ihre Fans einen Fanbus an. Die-
ser fährt am Mittwoch, 29. Mai, 
um 15.30 Uhr am Mettnau-Sta-
dion ab. Interessierte FC Ra-
dolfzell-Fans haben bis Sonn-
tag, 26. Mai, die Möglichkeit 
sich anzumelden. Dies ist per 
Mail an marketing@fc-radolf-
zell.de oder telefonisch unter 
0160/97790382 möglich. An-
meldelisten liegen auch in der 
FC 03 Gaststätte aus.

Im Juli wird der neue Jugendgemeinderat (JGR) gewählt. Bereits 
jetzt startet eine Infokampagne. Stadtjugendpflegerin Eva-Maria 
Beller, der JGR-Vorsitzende Marco Vouk und Bürgermeisterin Mo-
nika Laule (v.l.) präsentieren die diversen Medien. swb-Bild: pud
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MARKELFINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zu einer Wanderung ins Do-
nautal, Fridingen-Bärenthal 
-Gnadenweiler (Wallfahrtska-
pelle)-Felsentor-Scheidheile-
fels-Beuron (Einkehr), lädt der 
Schwarzwaldverein Radolfzell-
Markelfingen am So., 26.5., 
Mitglieder und Gäste ein. Wan-
derstrecke: 17 km; reine Geh-
zeit: ca. 4,5 Std.; Höhenmeter: 
je ca. 400 Hm Auf-/Abstieg. 
Wanderschuhe mit gutem Pro-
fil sind Pflicht; Rucksackver-
pflegung für unterwegs. Treff-
punkt: 8.30 Uhr Bahnhof Ra-
dolfzell, BW-Ticket; Rückkehr: 
18.59 Uhr in Radolfzell (ge-
plant). Wanderführer: Walter 
Biselli, 07732/972106. Weitere 
Infos: www.schwarzwaldver
ein-radolfzell.de.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Alpe Sigel (1.769 m) führt 

eine Bergwanderung am Sa., 
25.5., ins Blumenparadies des 
Alpstein/CH ab Brülisau 922m 
via Zahme Gocht, Abstieg via 
Plattenbödeli, mit Rucksack-
vesper; Wanderzeit: ca. 6 Std.; 
bitte Ausweis mitführen. Treff-
punkt: 7 Uhr Messeplatz Ra-
dolfzell, Pkw-Fahrgemein-
schaften; Organisation: Heidi 
Kaiser, Tel. 07732/56934.

RADOLFZELL
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten in 
der Sommersaison: Mo., 19 Uhr 
Laufen und Nordic-Walking, 
Parkplatz Altbohlwald; Di., 19 
Uhr Skigymnastik, Sporthalle 
Berufsschule Mezgerwaidring; 
Mi., 18 Uhr Nordic-Walking, 
Nordsternparkplatz; Fr., 19.30 
Uhr Fitnesstraining, Ballspiele, 
Sporthalle Teggingerschule; In-
formatinen gibt es direkt bei 
Reinhard Bolle unter der Num-
mer 12165.

Tourist-Info Radolfzell: 
»Abendausfahrt mit dem Segel-
boot« am Do., 23.5., Treff-
punkt: 17.30 Uhr beim Wasser-
sportzentrum Radolfzell, Zep-
pelinstr., Dauer ca. 1,5 Std., 
Anmeldung u. Info: Carola Ha-
benicht, Zeppelinstr. 23, Tel. 
07732/971931. »Fahr Schiff 
und radle, Schokoladen-Tour 
zum Lengwiler Weiher« am Do., 
23.5., Treffpunkt: 9.15 Uhr am 
Hafen, Gesamtstrecke ca. 55 
km, bitte angepasste Kleidung 
(Regenschutz, Getränke, Im-
biss). »Joseph Victor von 
Scheffel lädt ein« geschichtl.-
literarischer Spaziergang auf 
der Mettnau am Fr., 24.5., 
18.30 Uhr, vor dem Stadtmu-
seum am Seetorplatz. »Wande-
rung entlang des Bodanrücks 
von Möggingen nach Güttin-
gen« am Sa., 25.5., Treffpunkt: 
13 Uhr am Bahnhofsvorplatz 
Radolfzell, Weglänge ca. 10 
km, Dauer: ca. 2,5 Std., Höhen-
differenz: ca. 150 m, Rückkehr 
gegen 18 Uhr. »Radolfzell - 
vom Fischerdorf zur Stadt« 
Rundgang am Sa., 25.5., Treff-
punkt: 10.30 Uhr im Stadtmu-
seum in der »Alten Stadtapo-
theke«. »NABU - Naturerlebnis 
Mettnauspitze« Erkundung am 
Di., 28.5., 15-17 Uhr, Treff-
punkt: NABU-Zentrum Mett-
nau, bitte wasserfestes Schuh-
werk (Gummistiefel) tragen! 
»Schatzsuche in der Stadt« 
GeoCaching-Tour durch Ra-
dolfzell am Mi., 29.5., Treff-
punkt: Tourist-Info Radolfzell, 
17-18.30 Uhr, Anmeldung bei 
der Tourismus- u. Stadtmarke-
ting Radolfzell.
AWO-Elternschule: PEKiP-
Kurs ab Mo., 10.6., 9 Uhr, El-
tern-Kind-Programm (10 Tref-
fen) für Eltern, deren Kinder im 
Januar u. Februar 13 geboren 
wurden, in den neuen Räumen 
im Fritz-Reichle-Ring 28 in Ra-
dolfzell. Anmeldung bei der 
AWO-Elternschule, Tel. 07731/ 
958081 oder E-Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de.
Genuss- und Kräutermarkt m. 
musikalischer Unterhaltung am 
Sa., 25.5., am Untertorplatz in 
Radolfzell.
Kinderfest am Fr., 24.5., 14-18 

Uhr am Markelfinger Camping-
platz.
Veranstaltungen Christuskir-
che Radolfzell:
Do., 23.5., 18 Uhr AB-Gemein-
schaft, altes Pfarramt; Di., 
28.5., 9.30 Uhr Gesprächskreis 
abraham. Religionen, altes 
Pfarramt.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 25.05./26.05.2013:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst (Pfr. Donner). 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
Sa., 17.30 Uhr Gottesdienst in 
Markelfingen, So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Markus Belle).
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste: 25.05./26.05.2013:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus). »Stein am Rhein«: 
Stadt: So., 10 Uhr Konfirmation.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 25.05./26.05.2013:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, So., 9 
Uhr Patrozinium der Kapelle im 
Heiligen-Geist-Spital, Festgot-
tesdienst, 9.15 Uhr Amt mit 
Weihe des Dreifaltigkeitswas-
sers, 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Markelfingen«: Pfarrei 
St. Laurentius: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Radolfzell (swb). In der Klär-
anlage wurde nun das dritte 
Blockheizkraftwerk (BHKW) der 
Stadt Radolfzell in Betrieb ge-
nommen. Nach Krankenhaus 
und Mettnau wird nun auch in 
der Kläranlage ein großer Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet.
Bisher wurden mit dem Faul-
gas, das in der Kläranlage an-
fällt, zwei Brenner betrieben, 
die Wärme erzeugten und so 
den Faulturm und die Gebäude 
beheizten. 
Nun wird mit dem Faulgas ne-
ben Wärme auch elektrische 
Energie erzeugt. Derzeit fallen 
900 Kubikmeter Faulgas am 
Tag an – dies gewährleistet die 
Versorgung der gesamten Klär-
anlage mit Strom und Wärme 
für 16 Stunden am Tag. Sollte 
die so erzeugte Wärme im Nor-
malbetrieb nicht ausreichen, 
wird wie bisher ein Ölbrenner 
zugeschaltet. 
Anders im Sommer, dann wird 
für überschüssige Abwärme ein 
Notkühler zugeschaltet. Die 
Kosten für das BHKW in Höhe 
von rund 450.000 Euro haben 
sich nach bisherigen Schätzun-
gen bereits in wenigen Jahren 
amortisiert. Strom- und Ölkos-
teneinsparungen von 150.000 
Euro stehen Zusatzkosten für 

Erdgas in Höhe von 30.000 
Euro im Jahr gegenüber, wie 
Holger Goertz, Leiter des Sach-
gebiets Tiefbauamt und Kläran-
lage, erläutert. »Die Idee ist alt, 
die Umsetzung ging schnell«, 
freut sich der Oberbürgermeis-
ter bei der Inbetriebnahme und 
betont die Bedeutung des Pro-
jekts als wichtigen Schritt für 
den Klimaschutz und den Euro-
pean Energy Award (EEA) in 
Radolfzell. 

Blockheizkraftwerk 
in Betrieb 

Per Knopfdruck am Netz – Ober-
bürgermeister Dr. Jörg Schmidt 
und Kläranlagenleiter Paul 
Merk nehmen das Blockheiz-
kraftwerk in Betrieb.

swb-Bild: Stadt

Öhningen (pud). Am Augusti-
ner-Chorherrenstift ist der erste 
Bauabschnitt, die nutzungsre-
levante Instandsetzung, zu 
Ostern abgeschlossen worden. 
Erledigt wurden die Zimmer-
manns-, die Blechner- und die 
Gerüstarbeiten. Hinzu kamen 
die Maurerarbeiten sowie klei-
nere Elektro- und Sanitärarbei-
ten. Zusätzliche Arbeiten erga-
ben sich durch den Brand-
schutz und die Prüfstatik, ohne 
die das Landratsamt keine Ge-
nehmigung erteilt hätte. Derzeit 
ist der Steinmetz am Werk. An-
fang Juni soll die Restaurierung 
der Steinwände erfolgen. Im 
Juni soll auch ein »Tag der of-
fenen Baustelle« für die Bevöl-
kerung stattfinden, kündigte 
Bürgermeister Andreas Schmid 
an. Laut Franz Meckes, der sich 
sehr engagiert in der Baulei-
tung einsetzt, soll das komplet-
te Gerüst bis zu den Sommerfe-
rien abgebaut sein. Schmid 
sagte, dass bei dieser »nicht 
normalen« Baustelle nur »ein 

paar Mehrkosten« entstanden, 
die aber nicht »aus dem Ruder 
laufen«, und für die keine au-
ßerplanmäßigen Haushaltsmit-
tel notwendig sind. In der Sit-
zung schlug Meckes vor, den 
zweiten Torbogen zum Kuno-
brunnen hin, der erst im 19. 
Jahrhundert entstanden ist, zu 
schließen. Laut Meckes gibt es 
kein Chorherrenstift mit zwei 
Torbögen. Die Remise könnte 
vom Innenhof belichtet wer-
den. Während für Gemeinderat 
Thomas von Gottberg die histo-
rische Vorlage wichtiger war 
als die spätere, noch nicht be-
kannte Nutzung, sah dies Rats-
kollege Klaus Dietrich genau 
anders. Der Raum könne von 
hinten nicht beschickt werden, 
meinte er. Auf Vorschlag von 
Bürgermeister Andreas Schmid 
wird Meckes’ »überfallartiger« 
Vorschlag abschließend auf der 
Gemeinderatssitzung am 4. Ju-
ni behandelt. Er meinte, dass 
auch die Zustimmung des 
Denkmalamts notwendig sei. 

Stift: Kosten 
liegen im Rahmen

 Radolfzell (swb). Training wie 
die Profis, spannende Wett-
kämpfe, fetzige Musik und jede 
Menge Preise – Die »Intersport 
Kicker«-Fußballcamps bieten 
ihren Teilnehmern wirklich al-
les, was das Fußballer-Herz be-
gehrt. Vom Freitag, 28. Juni, bis 
Sonntag, 30. Juni, gastiert 
Europas erfolgreichste und 
größte Fußballschule in Radolf-
zell am Bodensee beim FC Ra-
dolfzell und garantiert ein Fuß-
ballfest der Spitzenklasse.
Nach einem begeisternden 
Warm-up mit Musik stehen 
verschiedenste Übungen zu den 
Themen Passspiel, Torschuss, 
Koordination, Dribbling, Zwei-
kampf, Schnelligkeit und Reak-

tion auf dem Trainingsplan. 
Der Spaß steht eindeutig an 
erster Stelle. Aber auch Tech-
nik, Tricks und Teamgeist kom-
men nicht zu kurz, wenn der 
Spieler des Camps gekürt wird. 
2.000 Camps mit über 100.000 
Kindern und Jugendlichen 
sprechen eine deutliche Spra-
che. 
Infos zur Anmeldung für das 
Fußballcamp erhalten Interes-
sierte beim Ansprechpartner 
des FC Radolfzell, Reinhard 
Graf, 0162/2412854, Mail: 
RGraf@mdlz.com, beim Inter-
sport-Partner unter der Num-
mer 07731/64250 sowie im In-
ternet auf der Homepage www.
fussballcamps.de.

Kicken wie die Profis
Fußballcamp beim FC Radolfzell
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Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
– Güttingen
– Markelfingen
– Radolfzell
Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT
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Radolfzell (swb). Im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung der SPD standen 
zum einen der Rückblick auf 
das 120-jährige Jubiläumsjahr 
und zum anderen die wichtigen 
kommunalen Themen Seetor-
querung, Erweiterung »see-
maxx« und Mettnaukur. Der 
Ortsvereinsvorsitzende Markus 
Zähringer verdeutlichte in sei-
nem Rückblick den hohen Stel-
lenwert des Bürgerpreises, den 
die SPD seit 1998 an Menschen, 
Organisationen oder Institutio-
nen vergibt, die sich in Radolf-
zell für die Gemeinschaft ver-
dient gemacht haben. Besonde-
re Beachtung fand im Jubilä-
umsjahr die Ausgabe der »Lu-
pe«, die jedem Radolfzeller 
Haushalt zugestellt wurde. Ein 
bedeutendes Stück Stadtge-
schichte werde in dieser Ausga-

be dokumentiert. Auch der SPD 
Jahreskalender, für den Man-
fred Debatin verantwortlich 
zeichnet, sei mittlerweile ein 
fester Bestandteil im Jahres-
rhythmus der Stadt geworden. 
Ein besonderes Augenmerk 
wurde im Jahresrückblick auf 
die kommunalen Kontroversen 
der letzten Monate gelegt. Die 
Infragestellung der Neugestal-
tung der Bahnunterführung 
und der damit eng verbunde-
nen weiteren maßgeblichen 
Ziele der Stadtentwicklung ist 
für Zähringer nicht nachvoll-
ziehbar. Er macht noch einmal 
auch in Übereinstimmung mit 
der Fraktion deutlich, dass die 
jahrelangen Vorarbeiten jetzt 
endlich abgeschlossen werden 
müssen. Es habe der Gemeinde-
rat eine hohe Verantwortung 
gegenüber der Bürgerschaft 

übernommen, dieses Projekt zu 
einem guten Ende zu führen. Er 
verlangte, dass nun endlich be-
lastbare Zahlen auf den Tisch 
kommen müssten, damit im 
Gemeinderat die Finanzierung 
des Gesamtprojekts auf den 
Weg gebracht werden könne. 
Zähringer bedauerte, dass die 
gemeinsamen Bemühungen, ei-
ne Erweiterung des »seemaxx« 
Handelszentrum zu realisieren, 
bisher ohne sichtbaren Erfolg 
waren. 
Wenig Verständnis hatte die 
Versammlung für die Haltung 
des Konstanzer Einzelhandels, 
der von einer reichlich egoisti-
schen Kirchturmspolitik ge-
prägt sei und so einer regiona-
len Kooperation, die ja schon 
auf anderen Gebieten erfolg-
reich sei, einen Bärendienst er-
weise. Auch die von vielen 

Misstönen begleitete Entwick-
lung der Mettnaukur wurde an-
gesprochen. Die vielfach nur 
destruktive Kritik sei wenig 
hilfreich gewesen und vermittle 
den falschen Eindruck, dass die 
Mettnaukur vor schier unlösba-
ren Problemen stehe. Die Wich-
tigkeit einer öffentlichen Dis-
kussion stehe außer Frage, aber 
immer auf der Basis der Fakten 
und Zahlen. 
Auch in diesem Jahr konnte der 
Ortsverein wieder viele Jubilare 
für langjährige Mitgliedschaft 
und Engagement auszeichnen. 
Für 25 Jahre wurden geehrt: 
Michael Debatin, Ursula Loh-
ner, Ewald Müller, Petra Reiner 
und Herbert Schroff. Für 40 
Jahre ausgezeichnet wurden: 
Hiltrud Gundlach und Ilse Mi-
chel. Auf 50 Mitgliedsjahre 
brachte es Wilhelm Schäfer.

Kritischer Jahresrückblick
SPD zieht Bilanz im 120. Jubiläumsjahr 

Böhringen (swb). Für das Jahr 
2013, das Jubiläumsjahr der 
Fußball-Bundesliga, hat sich 
der Automobil-Hersteller »Opel« 
etwas Besonderes einfallen las-
sen. Abseits des großen Fuß-
balls stehen als Akteure dies-
mal die Familien im Mittel-
punkt des Geschehens. Die 
Opel-Händler in Deutschland 
bieten fußballbegeisterten Fa-
milien gemeinsam mit dem 
Dortmunder Erfolgstrainer und 
Opel Markenbotschafter Jürgen 
Klopp erstmalig eine neue 
Plattform und laden Väter, 
Mütter und Kinder ein zur Pre-
miere des »Opel Family Cup«. 
Von Mai bis September spielen 
über 1.500 Teams um diesen 
ganz besonderen Pokal. Die 72 
Vorrundenturniere finden bun-
desweit im Mai und Juni statt. 
Gespielt wird auf Kleinfeld und 
zu einer Mannschaft zählen bis 
zu zwölf Spieler. Das besondere 
an diesem Turnier ist die Zu-
sammensetzung der Teams. Vä-
ter oder Mütter stehen gemein-
sam mit ihren Kindern auf dem 
Platz. Das Herzstück jeder 
Mannschaft sind dabei mindes-
tens sechs Kinder, die nicht äl-
ter als 13 Jahre sind.
 Für die Ausrichtung des Klein-
feldturniers mit 24 Teams am 
Sonntag, 2. Juni, auf dem 
Sportgelände Singener Straße 
40 in Böhringen zeichnet der 
FC Böhringen mit seiner Hel-
fercrew verantwortlich.
Die beiden Finalisten jedes Vor-
rundenturnieres qualifizieren 
sich für eines der acht Zwi-
schenrundenturniere, die im 
Juni/Juli stattfinden. Die Sieger 
der Zwischenrunde spielen 
dann um den »Family Cup«, der 
im September im Rahmen eines 
Bundesliga-Heimspiels von Bo-
russia Dortmund ausgetragen 
wird. Alle Teilnehmer des Fi-
nalturnieres und ihre Fans sind 
dann natürlich auch Gäste 
beim Spiel des BVB und treffen 
mit Jürgen Klopp zusammen. 
Mehr unter www.opel-family-
cup.de. 

Family Cup in 
Böhringen

Radolfzell (swb). Wegen Be-
lagsarbeiten ist die Scheffel-
straße zwischen Klostergasse 
und Strandbadstraße vom 
Montag, 3. Juni, bis Sonntag, 
16. Juni, gesperrt. Eine Umfah-

rung wird ausgeschildert. Zu-
dem ist die Bismarckstraße auf 
Höhe der Hausnummer 8 we-
gen der Aufstellung eines Au-
tokrans am Mittwoch, 22. Mai, 
nur halbseitig befahrbar.

Straßensperrungen
in Radolfzell

Böhringen (swb). Zur Mitfeier 
des Fronleichnamsfestes am 
Donnerstag, 30. Mai, lädt die 
St. Nikolaus Kirche in Böhrin-
gen zu einem Festgottesdienst 
ein. Er beginnt um 10.30 Uhr in 
der Kirche. Anschließend findet 
mit musikalischer Unterstüt-
zung des Musikvereins und des 
Kirchenchores eine Prozession 
zu den drei Stationen und Blu-
menteppichen statt. Der Erlös 
ist für die gemeinnützige 
72-Stunden-Aktion der katho-
lischen Jugend und für die Kir-
chenrenovation bestimmt. 

Fronleichnam in 
St. Nikolaus

Radolfzell (swb). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Senio-
renbeirats findet dieses Mal am 
Donnerstag, 23. Mai, 10 Uhr, im 
»Pro Seniore« in der Untertor-
straße statt. Ein weiterer Termin 
für den kommenden Senioren-
treff steht auch bereits fest. Er 
findet am Donnerstag, 6. Juni, 
um 14.30 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus/Haus der Diakonie 
in der Teggingerstraße statt. 
Der Seniorenrat hat einen Ver-
treter des Jugendgemeinderats 
eingeladen, um über die Arbeit, 
die Ziele und Projekte des Gre-
miums zu berichten und mitei-
nander zu diskutieren über 
mögliche gemeinsame Aktio-
nen und auch Probleme. Für 
Kaffee und Kuchen ist wie im-
mer gesorgt.
Zudem findet die diesjährige 
Schifffahrt des Seniorenbeirats 
gemeinsam mit den Seniorin-
nen und Senioren vom Roten 
Kreuz statt. Als Termin wird der 
Donnerstag, 18. Juli, genannt. 
Beginn ist um 14 Uhr. Geplant 
ist eine Untersee-Seerhein-
Rundfahrt.
Karten können telefonisch un-
ter der Nummer 07732/942800 
bei Peter Seemann, Vorsitzen-
der des Seniorenbeirats, bestellt 
werden.

Neues vom 
Seniorenrat

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 22. Mai 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Spargelkäse
Schnittkäse,
mind. 50%
Fett i.Tr.
100 g

Matjesfilet
mit frischen
Garten-
kräutern
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Bickensohler
Grauer
Burgunder
trocken
1 l = € 4,66
0,75-l-Flasche

Fleischkäse-
aufschnitt
4-fach sortiert
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

... Getränke

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger

Müller
Fruchtbutter-
milch
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,14
500-g-
Flasche

Schwarzwald-
milch
Weidemilch
1,5% oder 3,8%
Fettgehalt
1-l-Packung
je

Iglo Fischstäbchen
tiefgefroren, 100 g = € 0,38
450-g-Packung

Erdinger
Weißbier
versch. Sorten
1 l = € 1,35
je Kiste mit 
20x0,5-l-
Flaschen
zzgl. 3,10 
Pfand 113,493,49

4,4,9999

Paprika
rot, gelb, orange
oder grün
Klasse I
aus 
Deutschland
1 kg

Eisberg-
salat
aus
Deutschland,
Klasse I
Stück

11,88,88

11,4,49

–,69–,69

Rinderkotelett
gut gelagert
100 g

11,69,69

– ideal zum Grillen –

22,39,39 –,69–,69

3,3,4949 –,–,9999

–,69–,69

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr



Schienen (gü). Andrea Kasper, 
Mitorganisatorin des Schiener-
berglaufes, ist sich sicher: Hier 
soll gezielt boykottiert werden. 
Bereits zum dritten Mal in Fol-
ge haben Unbekannte die Hin-
weisschilder und Wegweiser 
entlang der diesjährigen 
Schienerberg-Laufstrecke ent-
fernt und somit den Unmut der 
Organisatorin auf sich gezogen. 
»Da die Laufstrecke von 18,5 
auf 21,5 Kilometer verlängert 
wurde, ist diese für die Läufer 
völlig unbekannt«, erklärt Kas-
per in einem Schreiben, das die 
Redaktion des WOCHENBLAT-
TES jüngst erreichte. Wie in je-
dem Jahr sei die kurze als auch 
die lange Laufstrecke ab Beginn 
des ersten Trainingslaufes mit 
rund 20 gelben Wegweisern 
übersichtlich und exakt ausge-
schildert, so dass die Laufbe-
geisterten von auswärts die ih-
nen völlig unbekannte Strecke 
problemlos laufen können. 
Mittlerweile wird die Strecke 
zweimal die Woche kontrolliert, 
um nachzuschauen, ob noch 
alle Schilder stehen. Doch der 
Erfolg dieser Aktion blieb bis-
lang aus. »Wir wissen einfach 
nicht, wann der oder die Täter 
zuschlagen«, klagt Kasper.
Vor allem Sportler von aus-
wärts und Ortsunkundige kön-
nen den fehlenden Strecken-

markierungen zum Opfer fal-
len. »Hier könnten gerade die 
nicht gut trainierten Läufer 
verunfallen«, heißt es in dem 
Schreiben weiter. 
Der Schienerberglauf findet in 
diesem Jahr am Samstag, 6. Ju-
ni statt. Die Gesamtsteigung 
beträgt 450 Meter. Neu ist, dass 
dieser Lauf auch als Team be-
wältigt werden kann. Die 
Wechselzone ist bei Kilometer 
Elf, Läufer werden per Bus-
transfer hin und zurück ge-
bracht. Weiterhin werden der 

Schülerlauf mit der 1-Kilome-
ter- und die 7,9-Kilometer-Dis-
tanz für Läufer und Nordic 
Walker angeboten. Der Erleb-
nislauf über 21,5 Kilometer, bei 
dem im Team und ohne Zeit-
druck gelaufen wird, bleibt 
ebenfalls im Programm. Ein 
Trainingslauf, um die neue 
Strecke kennenzulernen, ist für 
Sonntag, 23. Juni, um 09.30 
Uhr vorgesehen. Anmeldungen 
und weitere Informationen im 
Internet unter: www.schiener
berglauf.de. 

Zorn über Boykott wächst
Unbekannte sabotieren Schienerberglauf 2013

Der letztjährige Schienerberglauf war ein voller Erfolg. In diesem 
Jahr allerdings stehen die Vorzeichen nicht so günstig: Unbekannte 
versuchen den Lauf durch das Entfernen der Wegweiser zu sabo-
tieren. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Die Sparkasse 
Singen-Radolfzell spendet für 
Aktivitäten anlässlich des 
750-jährigen Stadtjubiläums 
im Jahr 2017 100.000 Euro an 
die Stadt Radolfzell. »Eine 
großartige Summe für eine 
großartige Stadt«, freute sich 
Oberbürgermeister Dr. Jörg 
Schmidt bei der offiziellen 
Scheckübergabe vor dem 
Stadtmuseum. Ein Großteil des 
Geldes fließt in die Erstellung 
einer Stadtchronik. 
Sparkassenvorstand Jens Hei-
nert überreichte den Scheck an 
Oberbürgermeister Dr. Jörg 
Schmidt, Bürgermeisterin Mo-
nika Laule und den Leiter des 
Sachgebietes Stadtgeschichte 
Achim Fenner betonte die enge 
Verknüpfung der Sparkasse mit 

den kommunalen Trägern. 
Durch die großzügige Spende 

ist Radolfzell der Erstellung ei-
ner Stadtchronik zum Jubilä-
umsjahr einen großen Schritt 
näher gekommen. Auch der 
Gemeinderat begrüßt das Ver-
fahren, berichtet Bürgermeiste-
rin Monika Laule. Derzeit läuft 
die Stellenausschreibung nach 
einer Historikerin oder einem 
Historiker, die oder der im Rah-
men einer zweijährigen 
50-Prozent-Stelle die Ge-
schichte Radolfzells aufarbei-
tet. 
Die Federführung des gesamten 
Projekts obliegt Achim Fenner. 
Der Leiter des Sachgebietes 
Stadtgeschichte möchte in der 
nächsten Zeit weitere Autoren 
gewinnen, damit sich die Seite 
der geplanten Stadtgeschichte 
rasch füllen. 

»Großartige Summe für 
großartige Stadt«

 Sparkassenvorstand Jens Hei-
nert (2.v.r.) übergibt Museums-
leiter Achim Fenner (links), 
Bürgermeisterin Monika Laule 
und Oberbürgermeister Dr. Jörg 
Schmidt einen Scheck über 
100.000 Euro. swb-Bild: Stadt

Radolfzell (swb). Ein Zwölfjäh-
riger fuhr mit seinem Fahrrad 
am Mittwochabend auf dem 
Gehweg der Markthallenstraße 
in Richtung Güttinger Straße. 
An der Einmündung zur Wer-
ner-Messmer-Straße wollte er 
links einbiegen. Aufgrund nicht 
angepasster Geschwindigkeit 
setzte das linke Tretpedal auf 
dem Boden auf. Hierbei wurde 
der Lenker herum gerissen und 
bohrte sich in die linke Leiste 
des Jungen. Der Junge wurde 
schwer verletzt in das Kranken-
haus eingeliefert. 

Unfall endet im 
Krankenhaus

 Radolfzell (swb). Die Stadtkap-
pelle Radolfzell hat ihr Können 
abermals eindrucksvoll unter 
Beweis gestellt. Beim vom 9. 
bis 12. Mai stattfindenden 
fünften Deutschen Musikfest in 
Chemnitz haben die 68 Musiker 
aus Radolfzell in der Höchst-
stufe den Wertungsrichtern ge-
stellt und 92,3 Punkte von ma-
ximal 100 möglichen Punkten 
erreicht. Vor allem im Einspiel-
stück »A Festival Prelude« von 
Alfred Reed, im Pflichtstück 

»Mouvement Symphonique« 
von Stephan Adam aus dem 
Jahr 1993 und im Wahlstück 
»Jericho« von Morton Gould 
aus dem Jahr 1941 konnte man 
die Jury überzeugen. »Zielmar-
ke waren die 90 Punkte, er-
reicht haben wir 92,3 Punkte«, 
freute sich Lisa Tägtmeier, 
Pressewartin der Stadtkapelle. 
Die erreichte Punktezahl be-
deutet den fünften Rang in der 
Höchstufe des Konzertwettbe-
werbes.

Eindrucksvolle 
Musiker

Stockach (sw). Der Bodensee 
bringt’s. Vor allem bringt er 
Gäste und Besucher in die Regi-
on. Das ergab zumindest eine 
Gästeumfrage des Vereins Tou-
rismus Stockach e. V.: 86 Pro-

zent der Befragten gaben an, 
des Sees wegen herzukommen. 
53 Prozent suchen Ruhe und 
Erholung, und 32 Prozent be-
vorzugen die günstigeren Über-
nachtungsmöglichkeiten. Für 
das Touristik-Team im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« sind 
das wichtige Erkenntnisse: Sie, 
so erklärte Janina Dehner beim 
Pressegespräch, haben den Fra-
gebogen ausgearbeitet und ihn 
erstmals am »Schweizer Feier-

tag« 2012 ausgelegt. Zudem 
wurde er an die Anbieter von 
Übernachtungsmöglichkeiten 
verschickt. 120 ausgefüllte Fra-
gebögen kamen bis Dezember 
zurück. Die daraus gewonne-

nen Erkenntnisse, so Janina 
Dehner, seien nicht repräsenta-
tiv, würden aber wichtige An-
haltspunkte geben. Ein Gewinn 
für die Stockacher Touristiker. 
Aber auch ein Gewinn für die 
Teilnehmer. Für jeden Gast, der 
einen Fragebogen ausfüllte, 
gab es eine Stockacher Apfel-
box mit Inhalt, und unter allen 
Einsendern wurde eine Woche 
Gratis-Übernachtung für eine 
vierköpfige Familie verlost. 

Stockach ist stark, aber auch 
die Ortsteile sind nicht ohne. 
Laut Umfrage nächtigen 50 
Prozent der Touristen in den 
Stadtteilen und acht Prozent im 
näheren Umland wie Hohenfels 
oder Eigeltingen. 58 Prozent 
der Besucher bleiben länger als 
sieben Nächte, 24 Prozent kom-
men für vier bis sechs Über-
nachtungen, und 18 Prozent 
urlauben ein bis drei Nächte. 
Und sie erteilen Stockach gute 
Noten. 92 Prozent schätzen die 
zentrale Lage, 95 Prozent die 
Freundlichkeit, 90 Prozent die 
Sauberkeit und 88 Prozent das 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Stockach ist Ziel vieler Inlands-
touristen - 92 Prozent der Be-
sucher kommen aus Deutsch-
land. Davon stammen 20 Pro-
zent aus Nordrhein-Westfalen, 
17 Prozent aus Baden-Würt-
temberg, 14 Prozent aus Rhein-
land-Pfalz und 13 Prozent aus 
Hessen. Und 96 Prozent würden 
Stockach weiterempfehlen. 
Gute Nachrichten für die Tou-
ristiker im »Alten Forstamt«: 
Sie wollen laut Leiter Jörg 
Braun weiterhin ihre Prospekte 
und Broschüren nach dem Bo-
densee als Imageträger Num-
mer eins ausrichten. Die Be-
liebtheit der Ortsteile bei den 
Besuchern ist mit ein Anlass, 
möglichst noch in dieser Saison 
einen Flyer mit Infos zu den 
Fahrzeiten öffentlicher Ver-
kehrsmittel herauszugeben. 
Denn der See ist der Bringer. 

Der See ist der Bringer
Gästeumfrage: Deutsche lieben die Region

Sie fragten die Basis: Janina Dehner und Jörg Braun von der Tou-
rist-Info Stockach stellten die Ergebnisse ihrer Gästebefragung vor. 

swb-Bild: Weiß 

Stockach (swb). Eine große 
Gruppe der katholischen Seel-
sorgeeinheit St. Oswald aus 
Stockach besuchte Verona, die
Heimatstadt von Zeno Bianchi-
ni, dem Organisten von St. Os-
wald. Nach einer geführten 
Stadtrundfahrt und einem herr-
lichen Rundblick über die Stadt 
an der Etsch wurde zu Fuß die 
Altstadt auf den Spuren von 
Shakespeares Romeo und Julia 
bis zur bekannten Arena be-
sichtigt. Mittags konnte sich je-
der seine eigenen Eindrücke 

von Verona holen, teilt Reimut 
Orschiedt von der Seelsorgeein-
heit mit. 
Höhepunkt war am Abend ein 
Konzert in der Kirche San To-
maso Cantuariense von Zeno 
Banchini. Der Organist spielte 
Werke von italienischen Meis-
tern, Stücke aus dem »Londoner 
Skizzenbuch« und das »Verone-
ser Allegro« von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Am nächsten 
Tag ging es zur Basilika des 
Heiligen Zeno, dem Patron der 
Stadt Verona. Zur Erholung 

von den vielen Eindrücken 
wurde der Nachmittag am Gar-
dasee in der herrlichen Altstadt 
von Lazise genossen. 
Vor der Heimreise am Sonntag 
feierte die Gruppe einen ge-
meinsamen Gottesdienst in der 
Taufkirche des Domes von Ve-
rona mit Pfarrer Michael Lien-
hard und Zeno Bianchini an der 
Orgel. Die Vorsitzende der Seel-
sorgeeinheit Edeltraud Mattes-
Orschiedt bedankte sich bei al-
len Mitfahrern für die erlebnis-
reiche Reise. 

Auf Mozarts Spuren
Stockacher besuchen Verona

Eine große Gruppe der Seelsorgeeinheit St. Oswald aus Stockach besuchte Verona, die Heimatstadt des 
Organisten Zeno Bianchini. swb-Bild: Willi Zöller
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Happy Hour
Mittwoch und Freitag, 11–15 Uhr
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